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(û/w-a-ô t /feue-j /
Fachkurse über Fremdenverkehr

Die Zukunft wird an uns alle grosse Anforderungen stellen. Mehr noch
vielleicht als in der Vergangenheit wird es von der Qualität unserer Arbeit, vom
Einsatz unserer ganzen Persönlichkeit abhängen, ob unser Land sich seine

geachtete Stellung als Exportland und als geistiger und touristischer Treffpunkt
der Nationen erhalten kann. Darum gilt es, die Zeit gut auszunützen, da die

Grenzen geschlossen und der internationale Verkehr durch den Krieg
lahmgelegt ist. Es gilt, sich vorzubereiten auf künftige grosse Aufgaben.
Diesem Ziel dienen die von der Schweizerischen Zentrale für Verkehrsförderung
durchgeführten « Fachkurse für den Fremdenverkehr », die in Zürich zum
erstenmal vom 21. bis 30. November 1941 stattgefunden haben und in der
zweiten Hälfte Februar in Lausanne den Reisebureaubeamten und den Aus-
kunfts- und Werbefachleuten der Transportanstalten und Automobilverbände
der Westschweiz Gelegenheit geben werden, ihre beruflichen Kenntnisse zu
vertiefen.
Die Zürcher Kurse, die von rund 150 Teilnehmern besucht wurden, boten den

Hörern mannigfaltigste Anregung. Dreissig Männer der Wissenschaft und der
Praxis betraten im Vortragssaal des Kongressgebäudes das Katheder und

sprachen über die so verschiedenartigen Gebiete, mit denen das Personal

unserer Reise- und Verkehrsbureaux und unserer touristischen Auslandsvertretungen

einigermassen vertraut sein muss: über das Tarifwesen, die
Polizeivorschriften, die Transportanstalten, die Hôtellerie, die Werbung im In- und

Ausland, die wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs, das Schweizer
Klima und die Schweizer Heilbäder, über das Erziehungswesen, den Sport
und über die kulturelle Eigenart unseres Landes. Mit den Vorträgen wechselten

Führungen durch einen Hotelbetrieb, einen Badekurort, die Werbeabteilung
eines Geschäftshauses und das Schweizerische Landesmuseum ab. So erweiterte

sich vor allen Teilnehmern neu der grosse Horizont ihres Berufes, für den

sich hoffentlich auch bald neue praktische Möglichkeiten in aller Welt er-
schliessen werden.

Von der Küche bis zum Museum, das die kulturellen Schöpfungen und die geschichtlichen
Erinnerungen unseres Landes aufbewahrt, muss der touristische Fachmann Bescheid wissen.
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